
 

PM K53  1  

 

 BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
 Im Rat der Kolpingstadt Kerpen 

Pressemitteilung 
 
Presseverteiler: Tel.: 02237/58394 
 Fax: 02237/58121 
Kölnische Rundschau  Mail: b90-gruene@stadt-kerpen.de 
Kölner Stadtanzeiger  Bürozeiten: 11:00-13:00 
Sonntagspost 
Radio Erft 
  
  
 27. Mai 2021 
 

Weitere Fragen an Bürgermeister Spürck zur Einziehung der K53 und Errich-
tung einer RWE-Betriebsstraße 
 
Aus einem informellen Gespräch zwischen RWE Power und der Stadt, ohne Unterrichtung 
oder Einbeziehung der Fraktionen oder des Rats, wurde in der Presse mitgeteilt, dass die 
K53 pünktlich zum 1. September eingezogen wird und als Ausgleich dafür eine öffentlich 
befahrbare Betriebsstraße errichtet werden soll. Hierzu stellten wir Kerpener Grünen an den 
Bürgermeister weitergehende Fragen: 
 

1. Aufgrund der ungenauen Ortsbezeichnung lässt sich der Verlauf der geplanten 
      Straße nicht verfolgen. Welche Folgen hat das für die umgebende Landschaft und 
      fallen dem Bau weitere Bäume zum Opfer? 

 

2. Wie soll die Betriebsstraße beschaffen sein, damit sie auch für den öffentlichen 
      Verkehr genutzt werden kann? Ab wann und für welchen Zeitraum steht diese 
      dann zur Verfügung?  

 

3. Diese Betriebsstraße wird laut Mitteilung von RWE sowohl für die Errichtung als 
      auch für die Überwachung und Unterhaltung von Betriebsanlagen des Tagebaus 
      und der Seeböschung des zukünftigen Tagebausees benötigt. Sie war also von 
      Beginn an geplant und ist keine neue Überlegung aufgrund des Gesprächs. RWE 
      hält demnach weiter an dem Plan des Tagebausees und der umstrittenen 
      Hambacher Bucht fest, obwohl sich der Rat der Stadt Kerpen einstimmig dagegen 
      ausgesprochen hat und obwohl im Zeichen der Klimakrise eine Befüllung des Sees 
      mithilfe von Rheinwasser parallel zum Tagebausee Garzweiler eher 
      unwahrscheinlich ist. Auch eine ökologische Vernetzung der restlichen  
      Bürgerwälder wird so verhindert. Warum erfolgte vom Bürgermeister, die im Rat 
      zugesagte Inanspruchnahme einer rechtlichen Beratung in diesem Fall nicht? 
       
Bisher erhielten wir leider keine Antwort auf unsere Fragen.  
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